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Ämtlichrr Thcil.
<?^s. k. l. Apostolische MajeNäl baden mil derAller'
bochsst,, Entschließung vom 7l ,n Oktober l». I , v,n
^ k. Kämmerer Eonard K a p y v. ssapivur z»lm
^^tlgssp.mg, St l l luer l r l t^r des Pester Komilales zu
lU'enüs,, geruln.

Richtllmtlichrr Cheil.
v a i b a c h , l 0 . Oklober.

Daß t>cr Ncichsraih sich veriagen »no d,r Herr
^taal^minist l l eine» .ichllä^i^s» Ull.illl) »rl imll , lc'iillts.
wild u?l! nUs„ S t i l c» al(ü Vewelü tnlfgtstellt. d»iü
"esttlrelch>z Vilfasslü!^ sscsichilt, scm ^ust.uit) l>» liessl«
ter qsworpl,, sei, Flciliä) wi l l llüü baa luchl sili»
^"chlei l . wen» wir rie Iienite!»^ U»g<n»<j blttachlt»,
^lescs l'linc' ^lticlil l lü tm störrische» G a u l . l)er ,>,cht
n<ssl„ ,u,lj ,^,f,,,, s^ „ , ^ i l i,, 5sr alle», Flrprie «>>»
9tl) l i „^l„ ,st ^.^.s ) ^ , e . dic »»r cliissltig <n>s l>t»
^suschs,, ,^,,^^ „,,o l > r ^ ^ luild clill ;erslörc»I>e Älcifl.
^ltse lz,!,sfiti^leil m.icht die Mensche» z>, ^ » a l l s l l » .
^ " ^ l Fc,,,at>smu<l lN aber eine ssranl^il. uno pel
Volllischs ^lNi.ulomus — das Zcichc» c>cs )<-ß!jeit —
" " « ^ am lcichlcste» in eli^r l»!c>tM!sche tt,a»ll.'e.< au^.
">' diese,,, ^ l ' c l Itioct allch Ungarli.

U»i)al,l ^ i ^ l — wie die «D . 'Z . " sshl richlig be»
lNlrlt - ^ z^,^,,, „ ^ , , h^A Vllf lchrci! del K^'milate dc»
^"chlet. vo>, dem lechlr» ftaalöl'i'll^erlichell I i l , »e ge«
'''be das G ^ c i l w l i l . Widerstrebsii ^ ,^el , Uml»!^!»^
^ l StnaiSuelDaltnissr »ach del, Bldü'flllsseli der Zeil.
^lh"lllichcs Fcsthalle» an allen Elnrichlulige», l'k'ß
^arum. weil ramil der döchsten Gewalt llildelss."!^»
Und ibl Wcl'k Utldi l ldl l t wi rd. »icht aus Gsl'lüdtll der
polilischtu Ucderlegul,^ ll»d 5cS Naalllchi» Acdülflliss,s.

Pi ' t l iol isini lö ist mail il> allen Dingen, die man
' " ^wohn l i ch Vat,l la»dülisl)c. auch wohl National»
llchihl »t„,t t . Der Pall iol is,n«s l>edi»gl oic Erlie-
" " " l l l ' i i,^ oie Selbstsucht. Al'er eine e„,gst',ldele
Utillostligllit verfolgen l>,S zu ihren leylen Kollsequen.
°'^> auf einer Geschichte bestellen »»o eine andere
" '^ l igerc. die der glsamnüen Kullnr. die des gaozen
"ober,,,,, S t i l e s lml^lien. ras ist miildestenö Flinz«
^ l ig l ' e l t . ein eieüler Fchier uietteicht i>.i gle!cha.llll,,l»
^ ' "ge i , . in Sache» der Po l i l i l aber ei» Mandel, o^rch
^ " Nationen u»d Rayen in alier Gemutlilichkslt zn
Al lude geheu. Eitel lci lc». tie daö ^'el'en losteu kön«

'"> N»d glfähllichl Gi l l l l i i ten. u»d eio Palrioliönuls,
^ lucht hiiiwslikommt i'ilicr eine uermeil'tl,che Nlä»«

vt'?x' ^ " ^ ' "^" " ' " " I ^ l l " ' l " '» Plin^iftie» sllne»
'»».licht,, Ehr.,eiz postlN l,»d dlni cin Wah» lhenrer

^ ' als dns 2I^,l), sfr N^tio,,. —. i l l le», Pa l t io l i ^ .
P '. ^ l l l'enlil),!, die ttugaril um riese Art vo»
^ " ' " l s m u s nick, n»d slnd überzlüal. daß im Kerne

^. ' l ion lwch elu anderer, ein zul»uftöuoUerrr Pa<
'" 'smuö rorh.ndcn ist.

tlif, Z"s''mme»trilt des für den 4. k. M . einlic«
Nial l"" ^l>lnl'ülnischtl, Landtages scheint sich einiger-
l ! n / " , ^" " ^ z ^ i ^ l i . Da« uom 1l), Slpteml),r ra«
bis , ^. ^>»bsrnfllng«.Nesll!pt ist in Gilbei 'bür^ln
vc r i i i ^ ^ ^ ' » l ' t nicht l ioma! plil'Iizir!. »»d wie man
r a i l , / " " " ' ' " ^ ^"^ d0llis,e Oul's,Nl»m icßl erst l>,,
^o»l>'' .^^^ ^' lb'm sci. um wahlichrinlich in Re^
fi,,^, ^ ' " " > t " ei» Mi l le l ^ l Us»e" ^cr^o.^l l ln^cu zu
sam„, ^ ' " " s"lch"' Vsrhalluissc» is, an ei» Z » .
^ l o v / ' , " ^ ^ " ^ ' ' slshelil'Ul^ischl» ^'.'»dtages am 4
lel" !!k , ^ " " " ' " " " l l " ' ja cs 'st so»iar z» blzwei.
btn's., ^ ^"l)in auch nur die Wahlen ausa/schric^

' ^ " werde».
n,tnt f^""^wär>issen A.lssele^enl'cileu hadcn i ^ Mo»
Nebtl d " ^ ^ ..Il'lcressc in Anspruch glnomnien,
"lchts N^n ^ " ' 1 k in Compi«>,i»e wllß ,„a» »ock

' ' " " " ' l l s . Der Al'schild der l'eiden M o n a l .

chen soll ein herzlicher ^slrcse» scin. Was lieißl das?
Hat Napoleon die neile Broschüre lllid den Arlik,! des
^(5o»sllll<llonnel" dem Ko!,!^ uon Pleuften nichl mil-
^ely l i l l? Wlrd das ZostandcloinnllN eines Handelö»
uerlra^es zwischen Hra!,lreich »»c» l>l>l» Zolwerl in dir
(iol l tuue ^» ( iompi^ne wülllch als «soziales Ereia/
ülö" crschlliien lassen? Wiro der Krie,; um dtt Glen«
zen von 1t ! l4 uüucrmcldlich sein? Auf aUls Dieß
lxlhett wir >ioch leine ^ll. l ivorl.

„ 1 ^ l imn <l I« V i ^ l u ! ^ " , wie sich d-e ueuesle
Uroschüre nennl. hat lcineil ^tlln^en ^. i l lu verur»
»achi. Alle Journale fülien ihre Spalten mil dem
Tlkt uno mil Villachlungen darül'er. Vor aUe»
llanzöslschln Vläi le l l i h.>l »ur dcr .Temps" oeu
M n l h , r r r Zdel elinr (ti lverbuiig der Rl/tin^renz, mil
(inlschlldtuhlll eul^e^en zu trelen. Die «Pal i ie" er»
l iär lc . slc würde für die fllnizösisch'prenßiiche Älilanz
i m , , ^weull sicse »ich« uo» uxssrcr Se,ic so lao^t
line Tol l lühühl l l wär, , alü die Hlolul',!!alioi,en emll
D'plom.üic dtsteyeil wcrden. welche mlt Haß gegen
^raxtreich ersülN ist. Nonihlnaliollr». >» welchln Preu»
il.'n eher eine Verlegenheil t,Is elnen Sieg gefundel,
Hal. u»o >» wclchen es, sowohl was srlne SleUun^
oor Curopa a!ö die Enlwickluna, sciner inneren Po-
l t t i l l ' t l r l f f l . an <5ltihllt u.rlorln Hal. was cS au
Gl l ' l l ' iso ' l^ loßsl l i i i^ geiuo»»,,»." Der «Tempo- anl»
li)o>iel hlerauf ^oignn-eö: «Man er lälh. w.»S dir
^P. i l i i c " sagen ivi l l . (ts handelt slch u», Ne 3lylin»
grcnze; alier ist es zulässig. au>u,«tl)men, daß von dlv
^ylingrenze zn (iompn'gne lie 3l.de sein kann? Eo
y.llidcll sich hi^r »ichl darum, zu unleisnchen. cd bi,sl
<Hlenze für ^rilullsich aü^enehm sei» l a»n ; daö
woUen wir l»,sonders piüfl,«. Illb/r thu» wir t>och
enollch ei» Ma l den Anderen die Eyre an . sie nach
n»s sellül zu »lurlheilen. Welcher Franzose würde,
^lelchoiel, um welchen Aonhell ,s sl>b handl l l . die
)0cc t l i ragen, daß auch »ul t,,, Zoll deö 'Uodens,
den wir u»ler lrgend einem Zilchiölil l l l'cslßln < flt i«
will ig a!)gelltlen ivurrc? Der l'loße Gco.inle eine»
solchen Handels «enü^l. un, ,,»s Alle zu empöre»,
»no N'ir wolien. 5aß orrselos Gedanke »icht a»ch auS-
wärl-5 besteyln soll? Das ist mel)r als Inkonsequenz,
das ist Narry l i l . Wen» wir die Aheingselize wollen,
so tonnen wlr slt nur lurch tmc» Sicg glwinutn,
Wi r werde!» t in anderes M a l nnilrsuchcn, ol' wir sle
wünschen müss,n; al'er es ist ,lne relne Einbildung,
sic oou liner fleuudschastilchen Uel»,riasj'l!Ug zu erwar-
ten . iclbil un, oeu Preis einer von uns zum 3iußen
Preußens lieioiUiglen El»he>l,"

Der «>ll. Pr. Z . " wird anz Paris geschrieben:
„Nach liner ansmerliameu ^cllure olescr Schilf! « »
l i l l lu <l li» Vi^lulo" und uach eingezogenen E l lnnd l .
guugen hal'e ich die Uel,e:zeugung gewonnen, daß i»
ihr auch lciile Spur offiziösen U i j p r l n l ^ ist. Sie
stelU dar, daß Deutschland ii» ssl,,sr W^se c,»l,i
Krieg am Rhein z» slnchtcn hal'c. Das linke Rhein»
user hal'c für ^rantrrlch gar tcmen strategischen Werlh.
nnd wenn ^l'Nikllich auch in d,n Pcsiß dcs rechten
NhsinufllS käme. würrc l i» ZestuligSsyllem von dc»
sclisiver Vedeulung zu errichlen seiu. Deul>chland sei
ooer an der Mlchsel l'edlohl. den» Iil iölano sei nur
uiomenlul! ovumachllg Darl im solle man leine Um»
»lände machc» »no Polen wieder yllsteUlU. Hiernach
weide ich Ihl 'cn lanm elwas Nenes sage», wenn ich
Il)»en dtlichle. daß genannles )̂zil!<z s l a v i s c h e n
Utspnmgs lst,"(?)

Gin föderalistisches Programm.
Wir l)al',n schon elülge M a l gewünscht, die Ho«

d,ral,sten möchlt!« endlich einmal aus den .Nel'ein
oe« Okiobers" mit eil'tm Programm hervortreten. Gs
ist glichthsil; ein Wiener V l a t l . das die slavischen
)n!tressen ve i l l i l l . «nacht 'Andeutungen, di , ri»,m
Progr.'inln ähnlich si»c>. Diese Annu l l ing ,» sind

I i»t,r,ss.n,l. Das Vlate ve l lan^ l : .D ie Hersselluilg
historisch - polillfcher Giuppen d l l östelreichisHen i'än»
d,l nach dem Plinj lpe gemelnsamer hlstolisch e»l«
ivkt l l ler , nalionaler. l'olilischel und malllieller In«
ler<sse» dersell'en. mit vollslä»d!q,r Unlonollüf in po»
IK'scher Äerlv^l tU! '^. Iust ,^ ' f t 'ge. UnlerrichlSwesen
und ^an^ef inanien. eins:» i?a»dl>:g nnd einem dem
i!a»dlagr verantwortlichen ^andesminisler als Cdes
disjel Velwll l tnng^weigs. ^»r diese Gruppen, deren
es ><l1's oder l'ötbste"« slel»en gel's,, würd , " . v,ll<,»gt
das slavische iDsg>'» «dassell'e 'A»s»>aö vo» Anlono-
mie i» G^seyglvnng und V<lwa!tl»ng. welches die
iing.'risch'kroallsche Versast»ng ee» Händel» d,r unga«
rischen ztrone alwal ' i le . mit Ausnahme der R^lchs-
fina»;. uno ssiisgöangelegenl'sillll, welche gleich deu
auswi i r l l ^n und liilsr^aiionaleu Haudllsl'.n^slegti'-
keilen eilum a»s der Wahl der i'anotage hervorge-
dl»de», in sailer Klunplieoz d.'ranf l'eschransle». an«
Einer Kammer l'tstehenl's» und klirieowelse al'lüim»
menden ZieichFraide »nd si,s,n, wie t»,n Randlagen
veranlwolllichcn Iieich« - Milüsterlum zu ül'sllla,,,»!
ivärrn."

, ' t t ' i liner solchen Verf.!ss»!„ss. die allerdings
.inch »lchl zn okirouire» . sond,rn von »er Regierung
mil den Randlagen zu vereinbar.',» ware. uiit» r,e
der ganze» Monarchie die Garantien (?) leS Reim«-
»lanlss lii,te» würden, werden slch gewiß U»a,a>n »„d
Kroalis». mei»l das sIlN'sche Org. in . <m Interesse
des GcjammlstaallS znm Ausgeben von Ver'.ifsnng?-
rechisü oerstehen. die sie der Fel'snar-Velfass»»^ ond
oeu, dlllch dme gssch.iffsne» N^'ch^r^lhe gegsnül'sr
nlchi l'nfa/l'e» lönne». we»» sis nicht ibr, <7»,,,s:<m,mle
Versllssling jellilt zerstöis» »»d l».>S ll'sucists l5>l'e
ihrer Väier pieisgeven wollen."

W>r woUen diesen föeeralistischen Staalsbau f<i,
ner K r l ü l untergehen, die zu weil fuhien wüsle.
sagl die «Oest. Z i g . " ; lm, slnd der Ansicht. dl,ß man
ii'ir die slelien Pai lameni , l l i n , ^ „ d l s - unl» für einen
solchen Ne<chsr"lh ke»nc Yteichsmlnlster fiüf,,, würde,
solche Oe»>es müßten eist geboren werden. Das sla«
v>sche Olga» tst jedoch der Ueberzeugxug, daß dieser
Höreralismus iDesterrcich frommt. Ölsterreich allein
erhallen, seine Völker l'esriedigsn und dem Staate
allci» nach Innen unl, Anöen Krait und Macht vei-
leiheu kau»; wir dagegen spreche» unsere Ueberz,,,'
gnng aus, vaß si» sechs, oder fledenlheiligeS Oester-
reich die Ohnmacht sell»er sei. t>aß ein kurienweiie
abstimmenoer Vieichsralh l-ie llngerechleNe Vergeivalli«
gung des Individuums ist. ll»l) daß lein einzige«
Vo l l davon befriedig! werden fönnle.

D,r göderalismus lst die Brücke, millelst welcher
man zu gilvissen Zulen gslangen w i l l , die »ichl ge-
rade Oesterreichs 'vtstthen fördern; l»,r Föderalismus
<st d<e Äuftöinl'g drs /laissrstaale« in P.nlissl. die
unr nach A»ßeu gravi i l r in uno die. lveil sie l»l»n einsl
starke» Zeulralgew.ill nicht feNgehallen werden, slch
!M!»er weller enlierne» und schließlich ganz verloren
geben würden. Ein Föreralist ist eulweder bcscingen
in seiner politischen Anschauung oder — t in ^ l i nd
Oesterreichs.

Eompi^gne
6. Ol iobt r .

Punkt sechs U l n . wie t? angelünd^« qcwesen.
schrtibl der Korrespoüdenl der ^Kölner -. Zei lung-.
fnbr König W i l h e l m l. i „ een Bahnhof von
Cl'mpK'^ne ein. ^'onis Napoleon erwailele ibn l'e>
reitS seil einer balbenSi l lUds. begleitet vc»n een Ge-
ncralln ^lcury und Monledcllo, Der Kaiser sch«"
sehr unruhig, da slch ssioer Meinung nach der Zug
verspätet hab, . und drückl, einem Mila.li,de der pr ,« '
bische» Oesa»dlschaft. daS jl"g,gs" " " l . fti" G w a .
aus. de» ^ön.g vo» P , " . ö " . <" ' ' l " " ' " " >" '
Wunsch, er mo-chl, ».ch, «"'«>< . ' " l ' " " ' " " ^ " " " '
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NI^ grüßte b»! seincr Anklinft «Nit dir H.,!,d ans dein
Waggon vtllNlö ^ der Kaiscr cn ra r l . i l ib» an, Wc"
gcntciü. auf <i>,cm Tcpp'ch !lil'e»d. Dail» be^rül).
tcn die bcidcu Souolraine einander, indlm sie sich
lie Hanc» drückten. Der Kaiser fülirle r a ,n scinen
Olist in dcu Nagen. Heute Abellds nach Tasche. llu>'
gefäbr gegen acht Ubr. wird rcm König »och cin
Wcidn'annS'Scl'anspicl glgcbcn. indem man >ui Schloß»
l)ofe. l>e> Fack.lbclcnchiung. vor aller Welt eiucn
Hirsch auswaidcu wi ld. Moigen ill Bilscbjagd. z»
wclchem Zwecke an zwölf' l'i^' vicizednbundert ssasa.
ncn znsamnlcligel'racht sind. Dann wi ld ci»c Spa-
zierfabrt ».ich d.m »Ute» Pierresonds dnich dcn Wald
gemacht. Icdeö luilitäiische Scliauspiel unierbleibt.
»vliiil es dcr hol»e Gast nicht ausdrücklich vcriaugl.
Abends kleines Dincr . dann Tdealer. Man glanbt
Wer nicht, daß der König übermorgen »ach Pario
gehen werde, man glaubt >m Gcgentbeil. caß er an
dicsl'm Tagc wudcl nach Dculschland ^Ulucklchn. Tic
Apparltinenis ^>i» Einplante dcS Königs und sci»,s
großcn Gefolgen si»d sedr piachlvoll lind zugleich schr
bcqucm ciügericl'tet. Tie Appariciücnls d.r Mlmstcr
schließe» slch unmillelbar an das des Königs. Auf
ftinein Pnllc crwartcn ihn die nenestcn Zeilungen.
darunier auch die Times mit ihrcr Polellül gcgen
den Vtslich. aber ich l'alic nicht Eine deutsche Zci-
lung bemerkt. DaS Bell dcS Königs steht zwischen
dcn Porträts i.'ouiS Napoleon's lind der Kalserin
Eli^eiue. Die Kaiserin ist hier und erwartete dcn
Köu,g im Schlosse I » dcu Straße» ist es ledendig
wic in Par is. Hicr u»d la wird iUnminir l . iroi)
dcm ausdrücklichen Wunsche des Königs, es „icht zu
lbun. Die Gasscn sind festlich geschniückti ans dc»
Feilster» ll.'cl!ln sehr viele dilisallxgc üahocu. liis
jrpt »och uicht cme schwar»lvliüc. mcil dlc Fr^nzosco
l'ichl w'sscü. d îö mau lNiccrc als ftiue ti^enc F.nl)c
aue^cckf,, dars und kanu. Tie Mnnizipalilät dai
dem Maire einen unde^rcliztetl Kredit uoiirl zum
Zwccke d, l Ausschmückung und hcuic Al ic l l lS. o.»>
U., sollte iUnminilt weiden; al'cr Wil l iclm l. YlU ge>
blinkt. Mcu^l» l'al'cn wir ungeylures ^euerwelk nnd
Komödie. Dcr Kaiscr l>at l'eim Köni^i iclcgra^disch
an,iesi l^t . welche Trupps er ftlicu wolle? Dcr Kö>
lu^ l)at dic uom Tlil iUrc Fraüy^iS uerlangl. Schon
ist sie da uno morgen wlro sle ,>̂ c.> l)uul^c()i!»" uon
ClU'a^nel spielen. Für vollste Sicherheit lst auch
schon Hfsor^t. Unzädlige ^V l lM l lmmtc" schleichen hier
schon herum, die auosckcn wie andere Sterbliche.
D^ü berühmten Hebert, dcr lieini Orsl»ischcn Amniat
ucrirnudet wulde. habe ich scllier erkannt; Anderen
lese >ch es an der Physiognomie ad . daß sie niä,'l
aus l)i^l'lischlm Inllrcssc dlcr sind. D i t sctt Baden
um dcS Königs Vel,»en l'csor^t sind, lönilen sich dc>
rnwgm. I n rcm sonst fl,' stillen und liedlichcu Coin«
pic^nc sieht es zicnllich bllrl.'t aus ; die Elsenl»al>li
und dic Schiffe der iDlse lirillgeil fortwährend nene
Vesnchcr. die dei, Groüncffcn üllldrich's res G r o l l n ,
des Freundes Vol laire'S. sehln wol l ln,

An, ll. Mor^cnS um !) Uhr ^>in^ ein Erlrazug
mil Solon und Terrasse uon Paris nach Ienniont.
unl den KöniH zn crwarlen. H»rr v. Rothschild, in
seiner doppelien Eigenschaft eines Prä'sloentcn der
Nordliahn und eines preußischen General'Konsnls. und
die Mitglieder deö UcbcrwachllngS'AusschusseS r,r a/>
nannten B a h n . defanden slch m disstm Zngc, der n>
Compiegnc anhielt, um die Personen nufznilchmeu.

dic deiü ,^^ni,^ Ivärrenr- s,l»es '^nf. iül i .Mlä l l ! ^lvuir '
ceich d>l>je,^rden s in?.

Die P.irlscr Adcndlil.iiicr l'iingcn >mlie>e DeiculS
ül'er die Aulunf l dcS Htönl,>s uon Pleu^en in Coin«
p!0.>ne. 'll^ldt Sonvlranc w.nen in dnr^lllichcr Klei«
dnn^j. Ihre 'IVajcsläl iru,> cin faldi^cs ^tlcld n,>d
eüll' n.'t!l'e S p hl?>m.!:il!ilc ; >» ihiem ^opfpnl) l)c»
fanrc» slch ivcdcr <Hdc!slclne noch sonili^sr Schmuck.
Dcr kaiserl. Prinz irug ei» schoülichcs (5osl»m nni
liucr schwarzsmnmctnc» Zlicks. Wayrcüi> dlV Htoülg
uon Pleußln auö oem W.'goi slieg, «nachit dlc >Nal>
serin t lnia/ Schr i l le, um ilim eütgegcn zn gehen,
alicr rer öiönig „äl'erle si.v ihr rascv. lülile ihr in
zuoorlommlnt'licr Weife c>e H^nd und dot ldr. nach»
ccm er dln k.u>crl. Prinzen gcllelilosi lwt ie, dc» Ar>n.!
um sie e>e große Trrpoc hlnalifzuführen; der Kaiser
gau ocr Prinzcssln Mura l den Arn».

^) e st c r r e i ch.

T Ü i e n , 8. Okwl'ss. Die ^r. ln ^ülslin 'llnrola
o. Tl)nln und Taxis >sl n.'ch Coüu zum Vc>nch ^l>i<l i
Majeüät der Kl,ls<rin auf o,er Wochcn al'glieüt.

— D>c ^iooelle zum „.illgclneincn u»o Mi lüär-
Slrafglscßc" bezeichnet als Hoch^llrall». was ans
line gllvallsame Nmäxdcrung der Vcrfassnng des
Hiciches adzll l l . Wer zum vasse oder zur Vcrach.
ln»g wider die Vcrfassnng d,s Zieiches anizul l l ; ,»
fnchl. macht sich ocs VlrdrechcnS e,r Siornng der
öfflllllichen Nuhe schuldig. Wcr eines der lcldcn
Häuser des NcichSralhlS. eine ^alidlags^Vcrsamiuliln^,
cine öfflNllichc '^ebörde. die Armee, einzelne Mi t -
gücdei des Iieichörallies oder elül,'S ^andl.lgeö. elüe»
ö'fflnllichen Veanilcil oder ^nnl i ionär , einen See!»
sorger. ci,>cn Mi l i iä l ' . in VezM'nn.j <nif ders» V>lnfs<
ha )lnngll>. cinci! Zeugs» oder Sachocrständ'gen ln
'ü.'zicl.'ung auf ihre Anss.ig.n uor der ^ct'öil 'c dc»
It ,d ig! . macht sich sine« Vergll'enö schuld.,. Wc^cn
'öelddignn^ c'.ncü der lieide» Häns,r ocs Neichölalhcs.
ein.ö ^,'^ndlag'S oder ciiiss Mitgliedcs eincr dieser
^örperfchafttn. cincr öff. inl. '^chörde. eineö öffenü.
'^cainlen oder Innkl ionärö. darf die Verfolgung in
der Regel ,>nr mit deren Zustimmung eingeleiM we»
den. Ist dcr Rcichsrath oder der Landtag zur Zeit
der Velcidigung nicht vcrsamm,Ii. so ist die Znstün.
mllng des Staal^mlnislcriums tinzliholc». Zur Ver-
folgung wegen Vclcirignng dir l . f. 'Armee licdarf es
der Zuüilnninng des Kriegsministers. Wer bei Walx
lcn l» öffenilichlll Angllcgcnhtlll-n'Wal'Istimm.n kauft
i.'r'lr u>r la»f l . odsr a«f listige Weise rie Adsllmmnng
o.'er idre N»sn!lale fälscht, macht sich. >oweil sich
darin nichl eine schwerer u,rpö»le Hanclnng oarslclll.
eines Vcrgehlns schuldig.

P r e ß b u r g , tt. Okloder. Glslel» Abends ziui.
schcn 8 und 9 Uhr fand ein l'cdcntcndei El'zeß auf
dcr Hochstraße S ta i l . wl'dci der Sohn einrs hiesigen
geachtelen Bürgers während dco Vorüoergchcns —
also als ganz Unlie!hell<gter — bedlulend verwundet
wurde.

T a r n o w , l i . Oktober. Gestern wmde bei uns
die achlc Gymnasialllasse geschlossen, weil am ?ia-
mlilSla^c S r . Maj.stäl a,u 4 d. M . bei cer Andacht,
als die Volkühymne ongeslnumt wurde. oic Gymna-
siaslcn »icht milgesnngen. aber sich zum größlcn i,heil
aus der Klrchc enlfcrnl liabcn.

Am ^, d. ist I,, Ron, dil pä'pssüchs 'llllokllü'lU'
pi!l'Ii>iit words», dic l!» Kl'uslstminni uom 30. ösr<
lrinl'cr gelialttn w,!ide. Der P.n'st l>cllag> darin d>e
schrecklichen Ucl'c!, die die s.ndü'ische Ne.,!slu»g ^ l
Kische l'crcüct H.U»e. erl,,n,rl an die gcw,'l!!l>alige
AnSll»il»ung des (^r^iichofs uon Neapel, an die Ver-
bannn»^ »»c> Olüschllsßullg von Bischöfen n»d Pric«
stern, an die Unlerdrückuu^ dcr Klöster, an die d "
raubte» und dem Ölende prci^gegrbcns» Klost<r^i>>
l i ' t ' t » . an die ent,ucll)tl» Kirch,n. an die d,S ^l^>'
gionS.Unlcrrich!« beranbten Schnlcn und au die Z>^
gcüosi^keit der Presse.

Der Papst erklärt ferner dc» Zustand reZ Kö«
»i.zr'ich,? ?icarel. wo S i ä ' l c und Dörfer in Br.uit»
gcsteckl. O.istlichl' und ^'aien uerh.lflel und iliederg^
mcycll !uur0l-n. obgleich mai« die Kirche für frei e><
klärl haite. Der heilige Vater erwähnt der l» M ' t i l "
u»d ?lcugranad,i gegen die Kirche ulrüble,, Grälit!,
bllol' i l'ie Fcsligk.it des laibolische» (tpiSlopatS. lie
Fr/lgsbigklit der Gläubigen gcgen den t'eil!.,,» Hlnl i l ,
ll»d die Ergebenheit, ivllche das röm,sche Volk ler
wclililhen Sonoeränelät bswiesell.

»frattkreich.
P a r i s . Dem Kaiser der Franzose» »»acht im

gegenwärtigen Augcnblicke die Approoislonirnng sei»cs
Neiches großen Knmmer. Die Besorgnisse vor An't«
lbenernllg n„d HnngcrSnoll' sucht der «Moni l 'X l "
surch die Erklärnng zu beichwichligen. daß naä' dt»
Ernlebcrichten der deutsche» Ze, !»»^» der Norde»
Europa's alle ^'äuder. in denen die Oinie »»gem'l-
glno au^gffallen sei. binrelchend'.lersorgen koonei k>t
O'is.'e lilfere l^, e,efem An^nblickc enorme Massen
Getreide, lmmeiülich an Hol land, »nd bedalle vocl)
noch g i o ^ n Vor ia lb . so daß die Preis, sinke»' a»ch
i» Ungarn sei line walne U<-bcrfs>IlN!!,, in Areal ie".
Oisenbahne» uno Don.iudamofer können eie anfge-
dänsts» Massen nichi foilschaffen. und selbst zutzl »>>̂
dligsten Preise finde man keine Käufer.

Zur weitelln Beruliigung des Pnl ' I iknms. lU'd
namentlich der Arbeiter.Bcoölferung, »niß der ..Oo»<
stilutionnfl" selnerseilS die Vcislcherun^ erlbeilcn. rc>ö
die Bäckerrikasse Maßlegcln ergrifft» hat. damit v<l
Preis dcS Broleü pcr Kilogramm 1̂2 Pfnnd) n'chl
!w Oenlinliö übersteige.

Türkei.
Nachrichten ans N a f t u s a zlifolge dat sich ?er

französische Konsul Hcquard »enerdings nach ssellinje
begeben, nm sich von dem Stand dcr Wokave zu
überzeugen und den Fürsten von Mc»»lenf.>ro zil bc-
we,icn. daß er die ihm vo« der i»lcrn^tio,iale,> Kon>"
'nission uorgslcgtc Koi'venlio» unterzeichne. Man c»
warlct zwei französische Schiffe an den Küsten von
Albanien.

Vermischte Nachrichten.
L a i b a c h . Gestern Abends gegen sechs !!br <<l

Se. Majestät der Kaiser F r a n z J o s e f mit " M
Schnellzüge liier ein'getioffcn nnd nach einem Ä':fe»l'
dalic von fünf Minulen nach Triest weller gereil',
von wo AIllbö'chsl?elselI'l slch nach Corfu begew'
wird. lHin offizieller tHmpfang fand nicht Slalt.

^ ^

Feuilleton.

Die Deutschen in Petersburg.
(Schluß.)

Allein fo vicle Deutsche wir in dem Beamten»
stände finden, die gröücre Menge l l i t t uns doch im
Uulgerstande eulgegen. Von di.scm aber sind dann
zuvörderst die Großhändler in ganz llnveidälln'ßmäß!-
gcr Mehrheit Deutsche. Ans glllcr Quelle habe ich
das Verhältniß wie " ^ zn V, angeben holen. Dicse
Zahl wl l l ich nuu zwar »nchl gerade ucrbürgln. aber
io viel stcdl fest. daß sich vo» diesigen grvheu Ge«
schäsleu >mr ein ftbr kleiner Thc>! in lussischcn. nni
einzelne i» französischen. hollänoischeil und englische»
Häi'den befinden. Ihren Siß habcn diese Großl)änd.
ler meist auf Wassili.Ostrom. Dagegen ist der K le i i "
handcl wieder fast auSschülßlich >m Besiße der Russen.
Fabrilanlen zädlen gleichfalls ein starkes deutsches
Kontingent, v!tl,le«ch: e>n üdtlwiegendcs. Das Pho»
logcn oder die Slearin-Knrzeu. dic uns dcn Winter
erhcllen. dic Zigarren, dic wl> dabei anzünden, lie
^ ,1 'psN, in deiirn jcncS brennt, ui'fer Zxckcr und so
uieic al-.de.'c Dinge sind ln dcr Ne^cl . wenn auch
nicht rurch die Hcintc deutscher Arbeiter, so doch
dulch die Bücher deutscher Fablikölierren gcgan^n. —

' ( i lü gauz c!gl-nll.'Ün,licheS Verhältniß aber bcsledt i»
dcn Hancwcle. l l . die slch nach dcn einzelnen Volks.

thümcrn so gclheilt haben, daß manche beinahe ans,
schließlich, manche g i r nlchl denlsch sind. andere in
sehr mannigfachen Verhältnissen slch auf dic vcrschie,
denen Nationalitäten verlhcllcn.

Voran stchcn alz dcu'sch dic Bäck<r. S<e sind
fast alle Deutsche. Wcr je auf der Straße nm dcnlschc
Auskunft verlegen i l l , braucht nur l» den crstt» be-
sleil Bäckcrladcn zll lrelcn, Meister und Mcisteriu.
auch die ln irgend größeren Glschäftcu scllcn fehlende
Vel lä l i ie r iu . werden in der 3iegel Deutsche sei». Nnd
ln dcr T h a l , ei» grseguclcS Gewerbe >st hier die
Bäckerei, wie nur lines'. Begonnen baden die mci»
licn li'it wenig oder »ichls. jcßt aber findet ma» g.n
Manchcn im Bcflpc eines, ja mehrerer steinclucn
Hänscr. dcren jercs recht wohl den Wcrih eines zicni-
lichcn Ritterguts vc r l i l l l . nud der Melsterl» im kost»
baren Pelze, schweren Goldschmuck auf rein relchrn
Scidenl leld,. si.ht man's wcnig a n , daß sie als
Dltnstmä?chcn. Kammerjuugfcr. ^aocnmalnscll ihre
^liufbabn hicr ang,treten. Flühcr bei uur l>alb so
bol>>» Gclrcidtplliscn n»i> doch nicht vicl größeren
Broten war der Verdienst noch unglctch grower, und
auö jeiu'r Zeit stammt auch die russische komische iDper
^Dcr dcnljcvc Bäcker", m der jehr bezeichnend cin
aru'.cr Gcscllc sich in dem Gedanken wci?et. wie cr.
»ach Verdciralung mil seincr Ml'sterolochler »»c> selbst
Meistcr. Son»lags spiziercn gehen wird und di,
^enle, seine Slaitlichkell bewundernd und. wcr er
sci? unter sich sragc»d. zur alles erklarcudeu A»l«
wort erhalten'. »E>n dellticher Bäcker".

Gleich nach dem Bäck.r ist dcr Wurstmacher zu
ncnncn. dcn man sich hmcn m»ß. mit dem Fleischer

,n verwechseln. i!eßtcrer ist in der Negel russisch. ^
Wurstmacher liingegen so sehr rein tculsch. daß ^ '"
N'Nne (»«'in« xlli kulpi^nik) seitens der Nüssen so^
zu einem S p o i l - »no Schimpfnamen der Denlsä)^
i'lblrbaupt geworden ist. Wo wir ilim aber be»ieg»s»'
da zeigt, wenn wir eö sonst nicht wüßten, säio» ^,'
woblgenährttö Ausschcn, daß er zu den Hung l l l l "
oer» nicht gehört. W>e der Bäcker, ist er eine r t " l '
sche Oharakler-Figur. nur erscheint er nicht in ^ "
Glänze desselben.

Daß dcr deutsche Schneider zahlreich isl< ^
zahlreich, wird Niemand wundern. d,r sich der l l " ^ '
Vertreluug dicscs Oeweibes duich unsere ^'ant'^^ g
in andere» fremde» Städten cnisinm. Os ^ ^
inoeß hier ei» nicht uugcf^lirliches Gcschai't. ^
Nliss.' ,icbt ,S z» borge», viel zn borgen >»'0 >'" '^
^u borgen- ohne Borg lann der arme S c h ' " ' ^
überhaupt zu g.ir keiuer Kundschaft gclangeu, ^ '
lrcl'c ihm. wenn er es nicht versieht, mittelst l>>
glücklichen B l iy fs seines Geistes gleich bei d l l ^
stcllnng zn er l lnncn. ob wo GclD zu erbaltc"' "
di.ses Geld wirklich einzutreiben! Dcn» l ' " ^ , , , r '
wie in Deutschland. iN hier nahezu unmö.,l>ch' '
wenn möglich, mit soviel Mühen nnd Koste" " " " ^
den. raü cs mehr eine Handlung der Rache " S Ü
Wiiihschafl wäre. Besser durch bode P r e ' s e / ' " ^ ^
Verluste anSznglcichen, und daö lbn» anch ^ ^ ' ^ „ i ,
der» redlich, bci denen ein Nock nngefäbr daö ^
fache von dem kostet, was in Deutschland. ^

Auffallend muß es scheinen, daß der in ^ . ^
so zablceiche deutsche Schuster lmr nur sehr "^ , .-^
zcll sich zeigt. Schweden und Finnen haden
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^ k . f. f. Majestät gsruble sich wählend des gröhlen
Theiles des Verwcilens mit dem H o r n Vaildeschef
e>uf das Hnldrollsle ^n unlsrl'allen.
. " ^ Hcnie Voimil lags lim l l ) Uhr ist Id le M a .
l t lwl die Ffaiscrin M a r i a A « n a . ron Adelsberg
kommend. wo I h r , Majestät eine» ganzen Tag. ver.
weilt, l i . ,nl! Stpav. i l l l . iül l'ier cingrlroffen und so«
gllich „ach Oraz ,vsilsr ^ „ > s i ,

- ^ Einer, der Z , i l dau> bat. dat ans de»
Protokollln des Abg,ord»elenhauses erhoben. paß vl'il
de» 20 l Müglicdern des Hanfes bisher N 0 das
Wort tar i f fs» haben.

-— Dcr Slnmmgast eines Vierl'auseS in üerclien-
!»ld. ei» Hansbesißer. l).u ein Kapital hinterlassen,
von d,ff,„ Inicrlssen der W i r i h . den er täglich bê
i"chlt. .,,, Arn,e. l'ssonders Taglölines. nach G»t .
dünk,,, ^ ,,,, Halde V i l r täglich unentgeltlich zn ver»
abreichc,! i,.it.

— Ei» Di.cll fand dics.'l Tage >» Rendsburg
Statt, Wegs,, clncs u»po>illsche» Wortwechsels >m
GaNhanse grsi,ths» ein manischer i.'ienlc»ant u»d Hr.
v. Kolb. früher österr. Offizier, jsßt Inbab,r von
H"l»lz 57l'!.l i» Nendsbnrg. an einander. Der diente'
"ant forderte. Kow d^lle den ersten Schnü »no soU
selütll Gcgnrr in die Vrnst getroffen bat'en.

— I n einem Städtchen l inwlit von Aeraun lam
^estl Ta^c cinc czechische Dame in den i'aden ei»tü
Schnittwaren »Händlers und machte velschicdene Ein»
^ülifs. Als ,hr Die verlande Ware z»ge,»lssen wurde,
^a.ue sie crstaii»t. «mit lvas für emer Elle n,<in hi,r
U'^!ft." Anf dle Aü lwor l , daß es die gewöhnliche
W«»fr Elle sei. vcr'angte sie entrüstet die nationale
^öl'mische Elle. Als rer Herr des Geschäftes aber
»lwifderle. dcig schon s.il langer Zcil durch e»n, M i -
" ' l i t t ial.V.ror^nnng das böhmische Ellenmab auSdrück«
llch abgeschafft und znr Beförderung der Einheit des
^'""gsnmai>ls in der Monarchic die W-ener Elle. di,
"uch viel größer sci. an der,» Stell, ' gcsepl sei.
nachte s,f ihrem vicrlryten Naiio»a!gefnh!c mit den
Wonen <'n,t: «Also schon mit der Elle will man
u»6 Llli l ianisire»!"

-^ Unter den Mcrlwmdigksilcn. wel^lie ans China
^' Tolllon anbekommen slnd. ist e>» Chinssc zn er»
wädnt». de>>, ccl gclui'gcn ist. 4 —Ü0N0 junge Fische
^l'l'Ilisl'^Iis» nach Frankreich ;n bü'is.cl,. Dicje F'jche
Nlhmc» . „ ^^, l'slill'list.n nnt> dlllk.ütstln Gallimge»
^ ö I.'immlisch.n Iieichcs. Ihre lange Seereise mach'
! " ' sle in dni großcil Wass,lkl>"lqen. in denen das
^""sser nnr anf jedem 'll!,lcrplap erneue»! wnrdc;
ware,, dj. Stationen >edr weil uo» einaxixr eniftr»!.
' " '»'^vscl^ls ^ l l (5l>i»lst eincn l'.ni ^csollcnen E>>

, . ^ ^ l in jrd.n z^'.n.i. nnd Da»k dicnr w>»>g s»d»

Handwerk innl. Dagegen slnd deutsch wieder zom
^vü l» Theil dic Tischler, sowohl die großc» Knnsl»
l'>ch!tr. aig die von il'rer Hanpideschäflignüg söge»
»anülln Särgemachlr, dergleichen dl, Wagcnliauer.
'k Ixsllnmenlenlllachcr. bic Schlosser, die Buch^in». z

^ l . el'tnso anch die Uhrmacher, nnr daß hier auch
Franzosen uoikomnlen, Spnsamer zcige» die schri»
^ln Handwerke D'Nlschc. als Klempner. L^nnpriuna«
^kr i l . D^i. G,,s f,,„s l̂>er findet man nnler den
^« 'M l r l en l t n . Manrcrn und SchornNelüfegtl». Dcllt»
'lve Dienstboten sind l in sehr gesuchiev. aber s/llener
<l l l l l l l .

Von den Künsten zu reden, so velNehl es sich
wol)! von sell'st. dal) dic Mnsik wesenlllch in leulschen
^""den lic^t, D.'s lst ja beinahe nhcrall so. An«
^ le Künsle aber. uon der drnmallsche» ahgesehen. si»d
" y»> wie nicht vorbanden. — Schlicülich sei anch
'och l 'smerlt.daü l>is uor Knrzcm e», Gcssp lieNand,
^ch welchlin die Apolhrler. die ülni^eno hier lin
I"taalsdilns)e stsden. dnich das ganze Reich Denische
^'» Mühlm. D<sß ^war iil linlängN anfgedobln wor»

^ l . adcr t,is Thalsache liesleht nnd :rirc» noch lan^e
^ ' " ^ n . day alle '3lpo>hekcr Denlsche sind.

, . " " s deutsche Vollslynn, wird in Pelerslinrg als
' He« a , , , , , ^ ^ ^ ^ ^ ^ llndeschadet des Iinssischen

off i^Hts Sprache, doch faN üdrrall oas Dcliljchc
^ ^'"ssen wird. Die Akadenne dlncki das Mei i l l
s",^ k e i l e n denlsch - anf d,m Zol le, anf der Post.

"> auf den höhere» Aemtern dei Polizfi fi„d,n sich
dit l ^ ^ ^ " ^ ^ Denisch vllslehende Ve^mle; snr

^ d ! ^ " " ^ " ^ l ö a m i . welches, wie ,s dic Stener-
A i i s , ^ " " ^^ ' Staat vermittelt, so anch die i»neren
3iird ' l'ldnet. Anskniifl llnc» Ollanl'niß znr
„Kl " ^ " " 6 lriheül ?r. zieilich llst'tckl üch dieß
^ ' i l u / " ^ ^"mde Unl l l lhanen, nicht anf rie Knr».
land' " ^ Esthländlr. n»d ist t!g,»!l!ch fnr die Ans»
i,,^ ^ " ^ ' d ' i »p t l,esl,»,mt; da ader di»se in ganz
wohl ' ' ' ^ ' " Mehrheit Deutsche si»o. haben w,r
^»flal?" ^ l ü t t ' ,„jz ^,,s gemeinen Axschannng die
berseil, "^> ^ " " ^lutsche z» lil,rachlln. Es stshcn
"llßerd " ^ " ^ ^ ^ e n l nnd et» Vize.Präsident por;
h<er s / ' ! ! " ^ ' " l'.'l jlde Innung (ocer Amt. wie man

'"a') 'l'le Allermänner.

»lanlllUlN N.'l'iN!>g landete er i>» F,anki»ich. olme
cinen einzige» seiner zahlreiHen Pe<>!N'i,äie u.r lor l l l
zn bal'.ü. Chinese und Fische Nüd an den Hnldel^»
ministll in Par's adressirl. und wird diese Zinporla«
lion emc gewaüigr Nevolntion i» der ssllvlligs» losl»
spieligen und komplizirien Methode der Erhaltung »mo
Veroielfälllgnng der Fische licrvorl'ringen.

— Einem berliner Pholographen, Hell» Gün»
lher. verdankt die Wissenschaft zwei wichüge Enl»
»ecknngen. Als er eines Tages die vor dliu Mnsenm
in 'Ulilln stehende Vlonzegruppe pholograpyilte. he.
meille er anf dem 'Uilde eine» ^lchlstrelfeu. welchll
von dem oberen Ende der l!anze ausging. Er sann
darüber nach und theilte seine Vermuihnngo, dem
Prof. Doue mit . welchen der Fall sehr il!lcr.ss,rte.
Eixige andere Versnche wuroe«, gemacht und dcr Ge«
lehrte elkanule. daß dieser ^lchlstreifen das phoiogra»
phlsche Abli,ld finer elektrischen Slrömung der u.^'l
sei. wie man sie besonders im Frühjahr, beim söge.
nannltn Hraup. Iwl l t l r an Thurm» und M.islbmlm.
sp'ßstt als ein ^enchten luahrnimml. I „ der Akademie
hat Dove eincn längeren Vorlrag über die Wichtig»
k,il der Photographie in dich-r Hmlicht gehall<ll. —
So kam Herr Günther auch im leßliil Sommer auf
den Gedanken, den Allß zn phoiographlren. und eine
Nacht crwarllle er mn Prof. Dove anf der Aerliner
Siernwarle dcn Ansdrnch l i»l i) Gewitters. Der Him»
mcl war ihnen günstig; Günther p-äpalllie die Plaile.
erponille sie gegen den dunklen Hlinmei. u»o <Uö l in
Vlil) hlroiederzuckle. schloß cr dtu K.isttn. Dcr ^ l 'ß -
strahl war P y c, l o g c a p h i sch gefangen! Welch' l in
Tr iumph fül dic Photographie uno anch für die
Wissen,chail. denn es g l l a n g . d l „ Ä!>l)< dcr i,: einer
Sekunde Tmlsendc uou Meilen durchl i l l . nach der
Natur zu kopiren.

Vt a ch t r a g.
W i e « , 9. Oliober. Se. k. s. Apost. Majest.n

haben hcule l,m l 1 Uhr V o l M l l l ^ ö die Depulalio!,
l'es kroatisch»slauonischln ^andlagls lln Geiseln dcS
P>äi!dll,!e» des l roa l l ia , , siauon!>chsü Hoidikaslcrlums
allcrgnädigst zu liupfaiigs,, li„o i'le ^'Mldlagsadresse
llügsglü^unlhliien geruht. Die kroatische Ansprnch,
dcs Sprechels der P.puta l ion. de« zweiten Lanctagö-
Vizeprasic'lnlül 'daron ttüölan. wnrde dahin be.,«,,
wollet, daß Se. Maj.stäl die Adresse in reifliche Er--
wägni'g »ehinen. nnd dem Randlage die wcitere Enl-
Ichrldlüig ziifononen lasscn würden.

W i e n , U. 0l lol ,cr. (Tclsgr. der ^G . di Vr»
rolia") I » Comp!<>g»c wurde nur nebenher und
lmlncr >.'or Zcngcn von Po im l glsproä«'». Alü Via,
poleon o.,i Wn»,ch alisdinckle. d.'h die ?l»gll,gl»hll»
l,n I ia l i lNü «nlf irirdllchlln W,ge geordnel werden
möchll». erwlderlc Äöuig Wi lhelm, eaß auch er dleij
wünsche, dall aoer die gegen,väliigt!> Gränel im Nea«
polilalüsche» keixe Daucr haben könnten. Auf die
Wünsche ocö Äamrs für die Wohlsahri Deuiichlands
ei<l)ldelll der z7ö»ig Wi lh . Iu l . dal) l l lin Einuel.
nehmrn mit Otsttireich „ „e den übrigen 'ömidesg,-
Nlisssn dilsen llhahsl'sn Zweck erreichen zu könneu
hoffe. N.'chdln, er die Einll.düng zur Jagd abgelehnt,
kehcle er gestern M'llags nach s,il,en Slaalen znrl'ict.

Uctlcjlc Nachrichten und Eclegrammc.
B e r l i n , U. Ollober. Von Nodberius. iverg

und Vuchcl ill l!<> Wahiprograuim eij'chllüln, »velchcS
die klei»se»:sche Pp l i l i l v t l l l ' l r f l uiio l . oic Rückkehr
zur Ioet tlneö 'UuudeS'Dlreklorlums fordert, in wel-
chem Plluöeu und Oesterreich gsborene Mllgl i lder
slnd uno ras dime Müglied uou dcn Fürsten ans
Z l i t gewählt wi rd . mit wechsll,,!,.,» Vorsil) und
Wcchssl deö Vorortes jwischs,, Wis» . Pssü,, „ „ o
Fianl fu l l . 2. Ncben einsin Oblihans, — sei es Für.
steniag odcr Staatenhaus — s,,,^ Vollsverlrelung.
welche bas Neichsbndgel hewllligl und die auf H»n»
i-el nnd Vel l lhr sich bcziehenden Gise^e und Verträge
heralhct,

T u r i n , U. Olloder. (Ucl'cr Pa r i s ) Die I o l l i -
»ale mclecil aus N e a p e l . ' '^orj<s wnrde g,fangen,
'.'«-rullycllt und elschossen. Ss<ne 46 Os»oss.„ sollen
ebenfallc! grsangen a/nommen woldcn sein.

M a i l a n d , 9. Oktober. Der «Perseveranza«
zufolge ist der Bischof Canlimorri mit Zustimmnng

der Nessiernng «ln (» l» P.l im^ aii^fsosilnisn, um
sein,n Po't'N wieoer elllzu»khsllen. Seine uneiwar»
l,le Elschclunlig machte groöe Sens^tioll hei der Ve-
uölkerung.

P a r i s , l0 . Oktober. Der heulige .Mou i leur "
zeigt in stiuem Vullelin die gegenseitige Delorirung
der Monarchen an und sagt. der Venich in Eom»
pi«'gne habe zahlreiche Auslegnügen h^rvolgerufen.
Der 'Uesuch könne nur einen glückliche» Emftuü auf
die 'Anziehungen der beide» Negierungc» »»usnben.
Alles läül uermnllien. er werde in beiden Monarchltt
einen qüüstlgsn Eindruck zurücklassen.

L o n d o n , 8 Oliober. .Da i ly .News" schreiben:
Der König uon Pienßcn war entschlossen, ein Heer
a» den Rbein zu slnden. als der Frieden von VlUa»
franca eintrat. Ssitdem erllälle Preiiüe» : Ex» von
Frantieich unlerstüßler Angr,ff Italiens aus Veueoig
würde v.'N Deutschland zurückgewiesen w^rdeil. Dar«
ans habe o.is östeireichische Kabinet Preußs» vorge-
stellt, das die ^öillN4 b<r römischen Frage „ahe.
daß die französischen Trnppen 3iom an s<e Zlalienir
ausliefern uuo dcr Angriff anf Venezien >m Fluh-
jabre erfolgsn w^rde. ) „ Anbetracht d,sscn habe
Oelterr,lch Pieußen aufgefordert, uichl unr zn dcin
im Frühjahre anzutretenden M^rsche an den Rhein
zu rüi lsu. sondern auch eine sofottige Erklärung zu
erlasse». Villlsichl l»üpfle Ocstlrreich sara» V l l -
sprechuügcn b,züglich der Snplem.'lie Pseußsus i»
Deutschland. B,vor Pieuöe» Oeiterrelch aulworMe.
wollie es sich nähere Auöliuif.' über die Absicht ) ia -
poleons vel!ch>'fftN. Unlerdsö hält Olaf Vernltorff
ilili der Al'slkennnnq Il>»l!c»s zurück. FrankreiH er»
klärls anf A»frage Prenß.ns eine pslsö»l>>1)e Zusam»
MlnklMl't für das beste M ü l e l . die Uilgewißhsit zu
heben Dieß der Grund d<r Zusommenkuofl in Go»,-
pi«g»e.

«Tioies- r»e',!,lkl: Der König von Psfuße»
irillde l» Go!npl<>g»e i»>il dem balboffizilllen Pam»
^'lil'l «Der Nhlin «nd die Weiäml" empfang,n.
Nlcmals vorder lvnrde ein «lusge^'ichnettr Frlinder
mil der Versichsinng bewlUkomml. n»a» wolle >l'»
nicht lol'tc». l'ichl bestehle». Wenn FransreiH es für
Nl'lhlv^ndig bält. eine» r»,freundeten Soliuerai»! n»it
der Vmicherimg z» em^fliüsse». Fraurreich w'msche
nicht de» Rhein ^u nehme», so gleiche es dem ^'öw,n
in der Fab^l. wclchcr. !»d,m ,r di, Thiere zu», Ve«
snche ü̂  s-ine Hoble zu bllede» vslsu<1)l,. idoen sagte,
itt ll'ög,» nicht vor dem Hl!>o<1is»l'.'i!f,n an» Goigange
slschlscksn. Frankreich sagt d,m ttöniae von P «iiösn!
«V>riihiqe Dia», wir nsdnu» d,n Nvsm »ichl. ehe
onserl Iiitl'sssss» es erbeute» - u»i<l I'^eressc ober
sordeit n»m!!telblir einrn Tdei! Deines Terri lol lnms.
d.ll»»» were,» >uir «hn ix-binr!'.

An die perehllen l', '1', Mi!,,l>elsr der phlllicilmolU»
scheu O'sllischafl >» i^aibach.

Der gef.nigle Direktor gibt sich die Ehre. die

l'. 's. Mitglieder b<r pbilb.nmonischen Gssellsch.,sl zn

der am kommenden S o n n t a g d<n 13. l M . nm

l'alb l l Uhr im Redoute» Saa l , Naüfindenden

W e n e r a l v e r s a l n m l u n g

ergebeüst einzuladen.

Den Gegenstand dcr '^eralhung ui.d Schlußfas-

sung billet lie von vielen Mitgliedern angelegte zeil»

gsmäße A,ndl lu»g der Gesellschafle-Slalule». so »rie

fin brsouderes Statut für den MännerHor als An«

hang zn dln allgemtiinn O<sellschaflS«Stalullu.

i:aibach am 7. Oliober l 8 l i l .

Von der Direktion der philb. Gesellschlift.

Anton Tchöppl m. p,
Direlior.

Theater.
H e u l e . Freitag. gesä,ll'ss,n.

Morden. Lamst^a : <^ine I f r a u , die sich zum
Fenster hinaus stürzt, ^uNspiel ,» ü Akie» vp»
Heiniich körnst,i». De r LiebeSzauber, Opeictte
m t A l l von Fsrd. Gxmperl,

Mclcorolggischc Zcobachtungln in L a i b ach.

. ' ^ "^ " - t ! l̂  <l!.irii.. i<i,'i.,.
8. Ollc'l'cr « Uyr > l̂>g. ^ i ^ T ^ j ? . 2 ^ >?X M n v ä c h ^ ———»

10 . A b " . .12«.o^ ^ ' " . 4 . ^ WindNill, s,cr„l„!I

"- « " " ^ . ? ^ ' ^ ' " <" ' > «7« «>r. 0. "schwach N,».!

' l>^"_ ? " ' » " .^4 4 ^ « ^ ^ . . «0. b.tto l>,„ r

2 .. ?lchm. 32,....., . . , « , » ^ s. ' ^ . . ^ Sl,..,...ch.n < ' . " "
IN .. Äl'd. Z2. '» ,^ l l . 2 . Wi»t-!i,!l, s l^n^ l ,

Druck uiid ^crlng vl'n Iguaz V. Klcil lmayr n ,^ Vamberg in '̂.ibach. — Ncralllwoilllchsl ^cl>al«cu^ .?. Vattlberss



Annalm zur Haibacl)ez Heitmm.
^ ^ » ' l ^ n l ^ l ' l s l i f !U ic l ! , (U'iilla,,^ e Uhr,» (Wr, Zt.,. «l'dl'!.) Staatspavis« fcss ,lnb Mtalliques und Sttlitr<?l»!cihe um ,ine Klciüigscit btsscr bezahlt. Iudustri)- und Hvdfulaüon»"
I l l l l l l « l u l l l U ) i . !,, Okti'l'N-, î>i>.-!'c <1'i»cr, («l'id unt» fremde '^ilut,!l um '/, '/. ts'̂ irc,- als q^ttrii. am Schlusŝ  jedoch alls.icbotfn. l^.ld i», i!lil,^schäft, Üi'lffiqsr als i», (^sompt,. ^

» > ^ - . . . < i ^ ^ ^ , l ' . . l ^ oicic. Warc ^ell, War. ^eld '"'"«
"e^cur i 'mr , 'no. Alihmc» ü „ »»..'.N ' .»l.-Galiz. .starl'Ludw.-Vahnzuttwfl. (fl^ry ju^N fl. E U , . .'!...>« - ^ . ^ ,

X. dc« ^ tu^ l t» l , " l lU<1 ft.» - i c i c r m ^ l „ 5 „ t<6 5U « ? . - C. M , m. !^> ,1. ( 7 l ) ' / , ) 6 i » , . !<^.?ä , » i ? , — 2 t , Äcxoiö .. W .. . . 3ss , - .1« l "
^>l>- W.Nl ^ ä l , l , n u, Schlesien . „ 5» « «'».— ^ i — Oest Don,'Da»wssch,^ts, ^ ' ^ . ^ 2 ' , . — ^ 2 ? . — W i u d i s ^ g r l ^ . !tl> .. „ . ^l.7.'» 2 5 . i i

I n iss,rr. ^^^l irunq . ^> 5 ' / . « l "<> » l ttl) ll»qa>« . . . . „ 5 ,!?,.',") <i8 2'» lDlsterreiä' ^loyd i» Trieft ? ̂  ^0 .>— 2 « ^ . — W a l t f t t i n „ 2 0 ^ . . ^ i ^U 2 . 1 -
ü ' / . Anleh. v^« i ^ i l mit Ruck^. 8?.?.» «?,K 5 „ » , Aan, . Üro. u. T Iav . „ 5 „ ,^,l — tt»l,,',!> Wie». Dampjm. 'Äf t -Wcs ' ^ :<?<' - »75.— ss^gltvich „ «0 . „ . l4.^U l ä , -
Vlatir iu,! « Änlelie« >»il ^a l i j ' en „ 5 ^ W . — »!l> 5,<> Pesihcr .ssltteubluct.» . . . :t!)N — 3!»2 — W e c h s e l .

Iä»! i , l - (5oi i l ' .", , «<1 U» Xl) ? „ giet ' .nl ' . u. Vulc'w.. . , 5 . U.',.- 'l,'»,äl> Aä!)!»,. Wc,U'al,n zu ^Ul) ft. . »l!?.— l«?.5<» » M o n a t e
National , Äülehtn mit Vcneli.znischeck Äu l . l8' .U .. 5 „ UZ — « ^ . - P f a n d b r i e f e (für l<»l) si) ss,,,», M ,
M ^ ' l l i ^ ' " ' 3 " ?;7 ^" ?.? ^u A k t i e n ( p l . Stück). ) tat i . ' „a l - «jäh, v. I < «..7 z..)«/. - . - l y e ' " ^>,,,sl'..r,,. für , 0<> fl. südd. W. . l ! 7.2H < <? ' "

^ ^ « , ^ , ^ i °^ ^«^«...,.,, , ,7^^ , - '«^ ,«,,̂ ..,» .» ^ ^ , ; ^ ^ ^ ^ ° ^ , ^ ^ « ! ' ! ; :

^ „ l« ' l " ̂  ,1. ̂ crr .'^.rt>d, z, l!,<») ,1. CM, lU'.,!l, l « ! ^ - ^o,e (p' l ^t»ck ) Oours ver Geldsorten.
HM) !<. . . l-A,.'.tt > :̂l ! i0 >?laa l l ) -^ i , , -0 'e f <u 2l»u , l . (,<. M . ssrcd ,ÄN!^ , ! t für Hendel «. Gew. <ke!5 V . N c

„ . <u l Ul»,,. «lj.2.» 8U .,»> ^ < r .»00 .vr . . . 27ä - 2?<l - ; » !<)» ,1, i ',1. W l l !» ,— l «'».2») ss M ü ü j ' D u l a t e » <! , l . « ^ l r . « l i . » ^ « t t .
Vcm°<3tentc»sch. zu ̂ 2 l . . ,u« l r . N» ^<» l ? . Kais. ( N i f . - ^ ^ h , , <u 2U'» st, <^. M . <U^ 5« Nl»i - ^ o i l . - D a m p s s . ^ z, !UU st. E M V» 2 ^ U.» ?., !c>(,"!e>l . . . ! ! ) „ — „ 1 « . , ^ ' «

U. d l r H ro iNände i (sür i Ul) st.) Hue- l i o l do . l l j l r ! . ' . ' ^ . ' ^»U „ ., l l U.7.» i 2 0 . — 3t>,dtge>», O , e „ , u ̂ l» ,!. ü, W . . 3 7 2-i U7 ?., ^^p l ' leoosd 'or . 1 l „ 7 ^ l ! „ v
l ^s i l uo ro t l a i l nngs 'O t ' l i ga t i on tn . H » e l , Ht^at65. ! l )»<b.-v ln «. ( i m t . iüe lüazü ^ 4U „ l i ^ i , . ij!l,^>» U?.5»<> !)t»ff I m p < r l a > l . > > „ 40 ., l l ^ 42 «

9lieder'Oe!)elrt !ch . . zu ü ' / . K 7 . — > > 8 . " i t a l . ^ l s . 200 ss, o. W . ̂ ) ^ i . Z<il in ., <̂> ., ., . 2 7 — 3? 2-> V l re ins t ya le r 2 „ ? ' / , „ 2 « » «
O!». O , Ü . und S a l i , . ^ ^ « f ^7 .— <-» - m. 14U , l , < ? ^ ' / . j >i,»<ah>u»a 2 . ^ , — ' ^ 3 5 , - i j .Uffu »u ̂ N st, ̂  >,!>/. 3 ' > ' ^ ̂ ! ?.'» ö i ! l ' e r - Ä ^ > ? ' ^ ,. 2 , « 3 « ^ 0 -

Elfeltttn- m,5 Wechsel-Lillrlc
an der k. k. öffentlichen Vörse in V3ien.

Den 10. Ol'vder l«6l .
Effekte«. lUeclisel.

5' / . ViatalÜqins N? 2» S i l b e r . . . l5?.5U
2'/« l>l>U.,?«»l. X ' .7ä ! Ül'U?!)» . . , 3 ^ 4 «
V.>!>f.!ft!,>, . . 7 Z l . — ü K . l . Dukaten «.«0
^retitaftie,! !«^.4U !

Lottoziehungen vom 9. Okt.
Wien: 5V «5 »U 42 7».
Graz: 74 57 4V »2 35.

Fremde u 2l nzeiste.
D l „ 9. Oklol,'er l861.

Die Hcrrel,: Freiherr v. Härdll. k. k. Mmiilc«
rilU » Stkreläl. — Fctgl, Hanoclömaiul. «nd —
tluschi», Jurist. Vl)il Wic,i. — Hr. N iu . 5trli<lrichlrr,
von Soll'ln. — Hr. Koillczm. Nrchxllügü > Veamtc.
von Treoiso. - - Hr. Schnl^e, Mlniiil'^lslücoant. ucu
Veneoig. — Hr. v. Nroange. Forstmcister, vo» Mau,
nit). — Hr. Posll, H'Nioelsoninn. von Tricsl. —
Hr. Hliß. Jurist, uon Fcrlach. — Hr. Tuinay. For«
sttr. von Nakcl. — Hr. ̂ euchs. von Nürnberg. —-
Hr. Mooöl 'ni^n-. l?»» Mlnl(N>o. — ssr. SchilslI,
Ac>vl'l.>tlns > G>i'l!n. uc>n Ntcn.

Z 374. » ^ ^ i l . Ull»5.

Bekanntmachung.
Wodurch zur allg^meiiun Kcnittniß gebracht

wird, daß zu Folge Mittheilung der hicrorti-

gen k. k. Finanz, Bezirks « Direktion ddo. 4.

d. M. , Z. V84tt, die Elnhcbung der Wegmautl)

an dcr S t . Peters- u»d Kuhthalcr ' Linie mit

I . Oktober d. I . sistirt wurden sei.

Magistrat Laibach am 9. Oktober l8<i l .

Z. l?63 ( l ) N r 27^9.
E d i k t .

H.<on dlM k. f. ^ezi lksam'e Kra in l ' l l l g , als G l
l icht , wi rd h i lm i l btkannt qcmachl:

Es sii über das Ansuchen des Iuhain i Knes
von Ulitecschisckla, gegen Lorcnz T<lan von " l i l ^ I ^ .
w,gen aus dcm Ult^eilt vom l 8 . Jänner >86 l ,
Z. »72, schuldig,!, >40 fi ö. W . l'. «. c. . in die
errkutive öffentliche zUsssteigelu»« der, dem llehlern
gehörigen, im Grundbuch, G^lien!e!s «»,!, Ulb. Nr

7 l vorkommenden Kaischenle^lilät, im «slictilllch <r>
houeiitü SchälHUNgswcll!)t von !l>00 fl, ü. W . und
der auf 58 fi. o. W bewerlhlt.n F^h>n,ss^ gewilli
gel uild zur Volnahme delstlden die diei Feilbie^
tungtzlaglalzungrn auf den l 7 . Oktober, aus ecn
2 l . November unv aus den 2^ Dezeniber l. I . ,
jeceSinal Vormi l i ag^ um 9 Ul)r in locu ^l^klas
nut cem ?lnhange destlmmt »vl,'lc>!ii, d.,ß oic feilzu
dietcnd«! Real i tät und dle Fahlnisse nuc lc i oer l l ^
l<n Feildielung auch unler dcin Schalzungsweltye
an ^en Meistbietenden hintangegedrn welden.

Das Schälzungsprutukoll, derGrun0l,'uch5.r:iart
und rie LizitationSdedingnisse tonnen bei diesein
Gerichte in den gewöhnlichen Amlsstuil0en einge»
sehen- wi lden

K. l . Bezit tsaml .s.laindurg, alü Gcl icht, am
l z . S<pl»md, i l » 6 i .

Z. l ?5< . (3 ) ' ^ l . 43Ü9.

E d i k t .

3ion dem k. k. Bezirksamte i l leifniz, alS Oe^
licht, w i l d hiemil bekannt gemacht-.

Es sei über das Ansuchen dcs Herrn Anion Mo^
scl',k von Plan ina, gegen .'Ii'lon ^ciscbe vv«, Klein
lack, wegen aus dem Ullheile vom »7. Ju l i l852,
^ , ^ 6 5 3 , schuldigen ä^ fi. 54 ks. <Z. iU/. c. » ,!.,
l l , die erekulive öffenlliche 3>ersteigerung der, dem
^etztern gehörigen, >m Grundbuche dir vosinals Hcrr.
sHast ^e l fn iz ' «nl> Uld. Fol . l>98 ^u Kltililack
volkummenden » iea l i tä l , im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerte von 760 st. (5. M , gewiUigcl
und zur iliornahme derselben die exekutiven ti lcal,
fcilbietungslagslltzungen auf den 26, Oktober, aus
den 23. November und aus den 23 Dezember
l s 6 l , jedesmal Vo lm i l l ags mu l 0 Ul)r, die l .
und 2, in der Amlsk^nzlc i , die 3. in Äleinlack mil
d^m Anhange bestimmt worden, daß die selljnbietcnre
Realität »ur dci der letzten Feilbictung anch unter
dem Echätzungswttthe an den Meistdictcnoen hint
a,>g,g<l.en werde.

DaS Schätzungsprotukoll, der GrundducrSer
t ra l t lind die ^izilationsbedingnissc tonnen bei die»
stm Gerichte i» den gewöhnlichen Anttöstunden
eingcsthen werden,

K. k. Bezi l lsamt sseifniz. als Gericht, am
»2. Slplember «86! .

Z, N 7 0 . (3) Nr. 4319.

E d l l t.
Von rem k, k. Vlzilksamle ^aaö. als Gericht,

wi id mit Bezug alif das Edikt vom 3 l . M a i l 8 l ) l ,
Z. 2 ^ 2 . dinmit bil.nnu aeln^cht. ral>, „achdcltt
^u der am 24. September <8l i l abglbaltencn zweiten
Nlalfe>ll)!lt»!ui in ler Erelulioi^iachc oes Josef . ^ '
^l'livar von Klsinsllvxh wiker Mart in Lrims<1,'sl «0»
Guschzbizh. n<:lc». l7l) ft. lU kr. ü. W. »ebst 4 ° „ Zü'stN
<>. «. c. . kein Ka.iftustl^er erschienen >st. ric 0li<lt
am 25. Oktober l. I . uorgcoommcn werden will».

Wozn die zlaussllslizcn mit dlm ciügtlaren wilden
daß die Realität nölbigcnsallS auch n>,ler dem Schäl-
znligs!vcrll)e oe>m>ßcrl werden wnd.

K. k. Vrzirlöanlt ^'aaö. als Gl l lcht . am 24.

September 1 8 6 l .

Z, "1808. (2)
Pci dcm gefertigten k. k. Notariate wlrb ein

geübter Schrcil'er, welcher nebst der deutschen auch
der slovcmschcn Sprache vollkommen nlächtig ist, mit
dem Tagqcldc von 80 kr. ö. W. anfgclwinmcn.

Darauf Refiektircndr wollen sich daselbst bis
2N. Oktodcr d. I . entweder persönlich oder brieflich
melden, und ihre Befähigung nachweisen.

K k. Notariat Gurkfcld am !>. Oktober 'Nttl.

Z "1893. (2)
Keine Kahlköpfe mehr. Mit dieser AM'

schlift bringt rer .Fortschiitl" in ?ir. 174 folgende
Annonce: «Wcnn der Mangel an Kopfhaar oc>er d.'s
Grauwerden desselben nur ras einzige Zeichen rcs
herannahenden 'llltcrS waren. so dürfte man scliicr
behaupten. daÜ es keine Greise medr gebe» wirl>;
wcnigstlnS sucht uns bieg Herr M. M.'lly i,< W c"
(alte Wicdln, Hanpistraßc Nr. N.'l!>) durch sein "l»
erfundenes Haarwuchsmittel, die sogenannte Medürm"'
Haarwuchs-Krafipomade und das orientalische Hluir^
l!»r> Vartwnchsivasscr. thatsachlich dar^uthnn. Will*
lich nun l»al Herr Mally durch das Zengniü meblel
solchrr dnrch den Gebrauch dieser Mi l i t l z» üvoigel«
Haar- und Aarlwuchs gelangten Herren dcn Vtwii'l
geliefert, daß er es verstellt, die Well und die M " '
schen zu verjünger». Möge der Erfinker dieser l't'
wäurien Mittel nur hieidci die q,l'ühre!',d, Anerken"U"»l
fi„den. die er als Regenerator im lwben Grade ^^ '
oici'l. (Dilftlben si»d in Laibach nur in des H""^'
lung des Herrn ^ » l » » n , » l i . r l » » e > » » v l < ^ ^ "
volräthig )

3.20 (30) | £g r* Wmfaffamr I f 9 f i | ""fejt Stfofl'* SetMifts^utocv finb na$ 2Cuösprucft bet ftfW
• ^ " JAWlUJy 69 ^ " ^ ärjtlic&en ttuftoritäten ein cuptobteö Heilmittel bet Den meil^

C^4 © i i « j w ^ -m SOlaftcn'' imfr llntrtletbdbcfd>iucvbeit, gcfctrlfifccii, 2 W

k^lylU-8.11;^ i IAJ. T vvJ- ben üerfctnebenautujften ivciblidycn Slunttytiten JC.
Jf^p5* 3 « * 93cadjtiinß. Um ÄJcrwc^aluiiflcii mit nnbern gntuifoten ju »«rmnb'j1'

(tn fcerfkgelten S)cigtnalsc^ac^teln sammt ©ebrauc&Sonfteifung unb ti*™ n'i&crrc^tn^en s>iiO6raii<̂  meiner &in«a mi$b»ü<fn$ abjuwefe«11'l'
1 fl. 'lly Ft. 6. 80 . ) ni<̂ t nuv oiif bem ©cba^telbcrfel, soitbern flii^ auf Jebtm bie einjelncn ̂ M"'

. 1 '.—! '. - ^ _ boftä uuif̂ Iiefjcnben weißen kapiere mein 5abriHjei^en „91. W o I Vt © e i b t '«
a m s t 4 |* < - I A /i|W | !P ii f o r r" in 3'ßafferbrncf eru^tlicl; flemat^t. * „

jPlttfd) - »ebettyVan - Kl?el 2)a6 e*te ®otf$&ebtttf>x*n*Oel iiütb mit bestem 6«;
nou &obry A P o r t o « &u 2Urccf)t m 3lieHer(dnb L # i „ B

ttnl> ^ 0 « i t i « . (56 t)eitt bir toeraltetftrn <8«*t'„unt)
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